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Im Rahmen ihrer umfassenden Kooperation mit den Staatlichen 

Museen zu Berlin unterstützt die Sparkassen-Finanzgruppe die 

Ausstellung „Ausweitung der Kampfzone. 1968 – 2000. Die 

Sammlung“, die ab dem 8. November 2013 in der Neuen 

Nationalgalerie am Kulturforum am Potsdamer Platz gezeigt wird.  

„Als Partner der Kultur begreift die Sparkassen-Finanzgruppe 

Kunst als ein wesentliches Medium der Reflexion und Vermittlung, 

ein Medium das Brücken bauen kann zwischen gestern und heute. 

Aus diesem Grund unterstützen wir die Ausstellung „Ausweitung 

der Kampfzone“ in der Neuen Nationalgalerie gerne", so Georg 

Fahrenschon, Präsident des Deutschen Sparkassen- und 

Giroverbandes. Denn die Exponate fungierten nicht nur als 

Zeugnisse einer spannenden Zeit, sondern machten auch deutlich, 

wie wichtig Kulturförderung sei. Die Förderung von 

herausragenden Ausstellungsvorhaben ermögliche es, das 

kulturelle Erbe zu bewahren und damit ein kollektives Gedächtnis 

zu schaffen. 

Nach „Moderne Zeiten. 1900 - 1945“ und „Der geteilte Himmel. 

1945 - 1968“ widmet sich der dritte und damit letzte Teil der 

großen Sammlungspräsentation zur Kunst des 20. Jahrhunderts 

der Werkschau von Künstlern, die für die Zeit nach 1968 von 

großer Bedeutung waren. Das breite Spektrum der künstlerischen 

Ausdrucksmöglichkeiten reicht hier von der Konzeptkunst der 

späten 60er Jahre über den Neo-Expressionismus der 80er Jahre 

bis hin zu der, für die 90er Jahre signifikanten, Rückkehr der 
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Narration. Auch im Rahmen dieser Ausstellung ergänzen Arbeiten 

von weniger bekannten oder vom Kunstbetrieb vernachlässigten 

Künstlern die Werke von international renommierten Künstlern 

wie Joseph Beuys, Barnett Newman, Jeff Wall oder Pippilotti Rist. 

Damit schafft die Neue Nationalgalerie einen authentischen wie 

einmaligen Blick und macht die Vielschichtigkeit dieser 

herausragenden Sammlung deutlich.  

Einen weiteren Höhepunkt bildet die Kunst der ehemaligen DDR, 

vertreten durch Künstler wie Werner Tübke oder Wolfgang 

Mattheuer. Seit der deutschen Wiedervereinigung gehört die 

Kunst der Deutschen Demokratischen Republik zur Sammlung der 

Nationalgalerie und ist hier so vielfältig vertreten wie in keinem 

anderen öffentlichen Museum.  

Die Förderung von Museen ist Teil des vielseitigen und 

nachhaltigen Engagements der Sparkassen-Finanzgruppe. Um das 

museale Erbe und herausragende Ausstellungen in der 

Kulturlandschaft der Bundeshauptstadt zu fördern, unterstützt die 

Sparkassen-Finanzgruppe – namentlich der DSGV, die Berliner 

Sparkasse und die DekaBank Deutsche Girozentrale – seit 2011 die 

Staatlichen Museen zu Berlin als Hauptförderer. Auch der zweite 

Teil der Sammlungspräsentation „Der geteilte Himmel. 1945 – 

1968.“ wurde im Rahmen dieser Kooperation von der Sparkassen-

Finanzgruppe gefördert. 

Mit einer jährlichen bereit gestellten Summe von rund 150 Mio. 

Euro ist die Sparkassen-Finanzgruppe der größte nicht-staatliche 

Kulturförderer in Deutschland. Insgesamt wendet die Gruppe 

jährlich rund 500 Mio. Euro für ihr gesellschaftliches Engagement 

auf und unterstützt dabei Projekte im Bereich Soziales, Sport, 

Kultur und Bildung. 
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Der Deutsche Sparkassen- und Giroverband (DSGV) ist der Dachverband der 
Sparkassen-Finanzgruppe. Dazu gehören 417 Sparkassen, acht Landesbanken-
Konzerne, die DekaBank, zehn Landesbausparkassen, elf Erstversicherergruppen der 
Sparkassen und zahlreiche weitere Finanzdienstleistungsunternehmen.  
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